
WienerRathausu .Korrespondenz
13 .Oktoberabends

KaiserneElisabethRuheauf
demKahlenberg .

DieFeierderEnthüllungder
ElisabethRuheaufdemKahlenberg,
welcherErzherzogFriedrichinVer¬
tretungdesKaisersbeiwohnt,ver¬
lich heuteVormittagsin derwür¬
digsten Weise .DasDekanatdes
eine Ruhebankaus Steinin
MonumentalerArtdarstellt
wirktdurchdieschlechteEinfachheitin

mässigen Aufbau ,außeror¬
dentlichunddes in LasserMar¬
morgemeistelteReliefporträt ,der
vereinigten Kaiser ,welcheden
erhohenTeil der Rückwandein¬
nimmt ,ein Werkdesjungen
BildhauersRudolf,Bachmannist
vonsprechenderAehnlichkeitu .leben ,
digerWirkung.Sowohldergenann¬Bildhauer,wieauchdiebeiden
anderenKünstler ,denendiear¬
hitektonischeAusführungdesDank¬
malszudankenist ,dieArchitekt,
tenhagenu .OskarFolgefanden,fürihreLeistungleb¬
haftenBeifallu .vollsteAnerken,
rungder Erzherzog ,demdie
dreiKünstlerebensowievom
merzialratSteinmetzmeister
HäuserundBaumeisterSchlögl,
vorgestelltwurden,fandfüralle
WortherzlichstenDankes.

DasDenkmalist eineWid¬
nungdesFabriksbesitzersEr¬
mund ,Bachmannsei ,undum
derZustandekommendesselben
hat sich ein Komitermitdem
deranderSpitze ,demSe¬
tionsrat A .V .Folgeu .ober¬

lieutenantEndlicherangehört.
hervorragendeVerdienstevorvor¬
ben .Das Datural ist inder
se des Kahlenbergeaufge¬
stellt .Esbefindetsichaufeiner
kleinenBöschung,etwasabseits
von demWege ,der direktvom
Bahnhofder Zahnarbenzu
Hotelführtunddochleichtzu¬
gänglichfür jedender Sinnu .
Liebefüreinruhigesstilles
Plätzchenhat ,geeignetzum
beschaulichenNachsinnen.

NachBeendigungderFeier¬
begabsichderHerzogmittelst
HoffonderzugeswiedernachAus¬

dorf .In seinerBegleitungbesond
sich der EhrenpräsidentdesKom¬
des Bürger die Mit¬
glieder desDenkmalkomites
u .die FunktionärederKahlen,

berg-Eisenbahn-Gesellschaft.
MittagfandimHotelKohlen¬

bergerdorf ,einvomFestkomite
gegebenesGesessenstatt ,anwel¬
chemdie Festgasteteilnehmen.
ImVerlaufedesselbenergriffzuerstBar .Dr .BürgerdasWort ,er¬

führteaus :WennOsterreicherbei
einerfestlichenGelegenheitzu¬

sammenkommen ,dannist es
selbstverständlich,daßsieinerster
ReiheSr .Majestätunsererkai¬
sers gedenken .Sie werdenes
daherbegreiflichenfindenn,daß
ichbeidieserGelegenheitesfür
meinePflichthalte ,zuerstunseres
Kaiserszugedenken,wasmehr
naheliegenderist ,als dasDenkmal
daswirheuteinfeierlicherWeise

enthalt haben ,demAndenken
ihrer Majestätdervereinigten
Kaisergilt .Sieallekönnensich

nocherinnernan denfurchtbaren
Eindruck,dendieNachrichtvon
demTodeder Kaiserin inWien
hervorgebrachthat .Manwollteu .
konntedieNachrichtnichtglauben,
weil keine von mirkeiner
vonallenOsterreichergewußthat ,
ja warum ?Unddennochwar
desSchrecklichewahr .derjenige
aberderammeisterbetroffen
wurde ,wasSr .Majestätunser
allergnädigstenKaiseru .her.
Esgibt kaumeinenMonarchen,
dersoviel Trübsalzuüberste¬
chenhatte ,als geradeunserKaiser
aus diesemGrundeist esmehr
notwendiger ,daß wir beige¬
derGelegenheitihnunserer
LiebeundTreueversichern,dass
wirbeijederGelegenheitseiner

gedenken ,ihmzurufen ,Herr
aus unsergeliebter Kaiserauf
demschwerenPosten,aufdendich
unserHerrgottgestellthat !Wenn
ichdaherjetzt miteinemsonst
aufdenKaiserschließe ,soglau¬
be ich ,daßSie alle mitmir
freudigeinstimmenwerdenin
denRuf ,Unserviel -u .schwer¬
gerichterKaiser,erlebelang ,er¬
lebehochunddreimalhoch,

StürmischeHochruferfolgten,
woraufdieVolksgingesungen

werde .

Darnachwurdeunterstürmischem
BeifalldieAbsendungnachsehen
denHuldigungstelegramms

genehmigt :
AndieKabinetskanzleiSr .k .u .k.post.Majestät,Wien,Hofburg

dieanläßlichderBethüllungderLeiterinElisabethRuheauf
denKahlenbergversammeltenBrin¬

R .u .R .proMajestät
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alles dienst u .derer
sammlungimRathauseanlässlich
der GeburtstagsfeierdesBürger¬
meisterszubeteiligen .DieVereins,
mitgliederwerdengebeten ,bei
den Vereinfunktionen derein¬
genenBezirkevonMontagden18 .
bis einschließlichMittwochden13 .d .
die AnweisungenzwarBezugeder
Lanzionszu behoben .DieAusgabe
derletzterenerfolgtbeiderBezirks¬
vorstehungdeserstenBezirkes
anwelchensichauchderVerein¬
beim zu selbst anschließt ,
weil er in diesemBezirkseinen
Sitzhat .

KaiserneElisabethRuheaufdem
Kahlenberg.Donnerstagden13 .d .et

vormittag a de¬
lenberg in Anwesenheiteines
Mitgliedes des Kaiserhauseser¬
feierlicherWeise ,dasersteinWien¬
dem Andenken weilen Ihrer Ma¬
jestät der KaiserElisabetherrich¬
tete Denkmal enthüllt werden .
das Denkmal ,65 Meter lang u .

35 Meter breit und hochstellt
eine Monumente ,aufgebaut .
Ruhebaut der ,zu der 5Hufen
führen .DaserhöhteMittelstück
der Wandzeigt in einemMedail

on des Reliefe¬
form .ZweiSäulenstützenbeider¬
seits tragen ,einRosenornament
u .mit Rosenornamentengekrönte .
Säulen schließen dieRuhebank
beiderseits ab .Die Banku .der
mittlere Ausbausind ausMauers
dorferstein ,das Reliebildnis der
Kaiser ist in HaaserMarmor ,

die Stufensind ausKaiserstein .
DasDenkmalhebtsich sehrmerksam
von den Grunder Umgebungab¬
DasDenkmalist durchdasZusam¬

meneneiniger patriotisch
gesinnter WienerBürgerund
Künstler zustandegekommen .Der
Fabrik ,Hausu .Realitätenbesitzer
undBachmann ,welchevor¬
einemJahreein KaiserinElisabeth
Gedächtnis-Kapelle,beiPapenbach
amSemmerungauf eigeneKosten
erbaut ,undmit allem zumGottes¬
diensteNötigenausgestattethat ,hat
als Präsident des Komitersbisher
alle Kosten ohneInanspruchnahme
fremden Geldes aus eigenen
Mittelnbestritten .AufseinErsuchen
ständenihmgeratenundför¬
dernzur Seite alsVicepräsident
AktionsratundVicedirektordes
k .u .k .Haus ,Hof -u .Staatsarchi¬
AntonWittweSegel ,alsKasse
undSchriftführerOberlieutenant
i .c .Julis adlicher u .Cla¬
der Franz Homola
Burgerhat überErsuchendes
Komitesdas Ehrenpräsidiumüber¬
nommenund des Gelingendes
patriotischenWerkes ,wesentlich
gefordert ,das Verdienstumdie
künstlerische Ausführungdes
Denkmalsgeburt ,denArchitekten
Oser u .Eigen Folge ,unddem
akademischenBildhauerRudolf
Bachmann .Die FirmaEduard
Häuserhat denStein unddie
Steinmetzarbeitengeliefert ,Bau¬
meisterFranzSchlögl ,dieFun¬
dierungausgeführt .DieKohlen¬
berg-Eisenbahn-Gesellschafthat
den für das Denkmalnötigen
Grundkostenlos ,abgetreten.
R .Redaktion .EinBerichtüberdie

Enthüllungsfeiergeht den P .7 .
Redaktionen durch die „Rathaus¬
Korrespondenzu¬



ihrebefurchtsvollsteHuldigung
der mit demWunsch :Gotter¬
halteu .k .Apostol .Majestät
nochlangelangeJahrezum
WolledesVaterlandesOsterreich.

derBepräsident:
BürgermeisterDr .Lüger.
diePräsident:
EdmundBachmann.

des Weiterenfeiert ,dannder
Bürgermeisterin beredtenWorten
die Verdienste ,welchesichdas
Festkomiter ,insbesonderederPrä¬
sidentHerrErmund,Bachmann.
den Sektionsrat Folgeu .
Oberlieutenantendlicherumdas
Zustandekommendes Denkmalser¬
worbenhaben .Erstunlängst ,
sagtederBon ,hatteichGelegen¬
heit ,der Enthüllungeinesdenk¬
malsbeizuwohnen ,dasebenfalls
voneinemWienerBürgergeschen¬
det wurde ,wiedasheutige .Es
müsseeinenBürgermeistervonWin¬
mitHolzerfüllen ,wennersolche
Männerbetrachtenkönne ,welchebei
jederGelegenheitihrer Treuezu
Kaiseru .Reichin soentkräftiger
WeiseAusdruckverleihen .Der
Bürgermeistergedachtesodann
in dankbarenWortenderKünstler
sprachdannallen denen ,welche

zumZustandekommenderheutigen
Feierbeigetragen,wiederKühlen¬
berg-Eisenbahn-Gesellschaft,welche
den Grund auf demdasDenkmal
steht ,derGemeindeWiengeschenkt
heben ,dann demWienerMänner
gesangvereinu .denfreiwilligen
Heuwehrenden Dankausu .
schloßundeinemjubelnaufge¬
nommenenTonst auf desFest¬

ter und die jungen Müller¬

Als zweiter Rednerergriff
dasWortderPräsidentdesdenk¬
malKomitesFabriksbesitzer
EmundBachmann .Ersagte :

Sehr geehrte Anwesende .Wie
leben heute die re ,aus¬
rerFesttafel ,denerstenBürger
unserergeliebenVaterstadtbe¬
grüßen zu können .Beruferne
als ich habendieverdüste
dieseskannunddasübliche
unseresunterseinereidezur
schönstenStadtgewordenenWien¬
schongefeiert ,sieallehabenan¬

erkannt ,mit welcher
Bergie und Tatkraft unserver¬
erter ,BürgermeisterdenZielen
zustrebt ,undunserGemeinwesen¬

das Be¬
kerungbeischendenEinrichtungen
würdiganderenBetropolenzur
Seite zu stellen .Wennerauch
unseremheutigenFestedurchsei¬
neAnwesenheiterhörtenGlanz
verleibt ,soverdankenwirdies
seinen mächtigpulierenden
patriotisch-nastischenGefühle,
undseinerunendlichenBestrebun¬
gen ,LiebeundVerehrungfür
dasAllerhöchsteKaiserbauinder
HerzenderBevölkerungzupfle¬
genundzu erhalten .DieBür¬
erthaltist ihmhiefürzubeson¬
vereindankeverpflichtet,sieweißsichbinsmitihminden
KonsistationenderTreueundEr¬
gebenheitfür dasangestammte
Herrscherhangundumdieseman¬
keinsolennerWeiseAusdruck
zuverleitenladeichdieverer¬te Anwesendeein mit mirein¬
zustimmenindenRufderBürger¬
meister der k .k .Hauptund

Neuenstadt,dieHerrD .Karl
augenlebe ich docher¬
MurchischerBeifall .

denLagerderKahlenberg.
EisenbeinGesellschaftführteaus:

geehrte Herren .Der HerrVor¬
redner ,vonberedtenWorten,die
Verdiensteervorgehoben,diesich
unserhochewehrterHerrBurger¬
meisterals Berenspräsident ,durch
dieÜbernahmedesDenkmalsindie
bleibendeErkaltungderStadtWien

erworben .Immer und überall wo

esgilt ,einpatriotisches,einecht
österreichischesWerkzufördern,
dagreiftderHerrBürgermeister
kräftigsteinundgeltseinen
Mitbürgern,als leuchtendesBei¬
spielvoran.Beiderheutigenfeier
müßenwir aber auchderMan¬
nergedenken,welcheinwahrhaft
neigennützigerWeisediedem
AndenkenuntereredlenKaiserin
gewidmeteElisabetheuteerrich¬
tet haben .Sowiedieerhobene
Monarchiein derStilleviel
gutesundschönesgeschaffen,istauch
beiderErrichtungdiesesdenk¬
malsvorgegangenworden .Das
rührigeTante ,ja ohneInan¬
spruchnahmeseinerMitburger¬
aus Wienermit einerfer¬
tigenSacheförmlichüberrascht.
einspeziellichmirerlaubt

habeaufdiesesWirkenundauf
dieVerdienstedesKomiteshin¬
zuweisen,sogeschiehtdies ,ganz
besonders aus demGrunde
weilichauchalsVertreter
derKahlenberg-EisenbahnGesellschaft
fürverpflichteterachte ,dem
verehrtenKonte ,meinenbesten¬
anöffentlichdafürauszusprechen,
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hatesdenPlatzvonKahlenberg
für die BerichtungdesDenkmals
gewählthat .DerKahlenberg
hatimmerinderGeschichtein¬
einegroßewichtigeRollege¬
spielt ,er waraber fürdie
Errichtung einerElisabetur
prädestinirt,unddasKomitehatdurchdierichtigeSatzwahl
diesenUmständenvolleRechnung
getragen.Ichbittediedahermitmirin denRufeinzustim¬men .Dasverehrtedontlebe
koch ,hat ,hoch

PrälalPattdesLichtes,Klosternenburg
feiertedieVerdienstedesBürger¬
misterD .Luegerunderhobauf
ihmseinGlas.

B .H .Burgererwidertediesen
Last mit einemTrinkheitauf
des Stift Klosternenburgunddessen
PrälatPeitl .IndieserRedepropo¬
giertederBem.denPlan ,vorder
H .SeverinskircheinSievering
ein Denkmaldes H .Severin
zuerrichten .DieteilweiseZusie
cherungzurUnterstützungdieser
der seitens des Saales habeer
bereits ,aberes sei notwendig ,daß
auchandereFaktorendiesenPlan
unterstützen .Erwendesichdeshalb
auchan dasStiftKlosterneuburg.
des Denkmalsoll demAndenken
jenesMannesgelten ,welcherzu
erst nichtnurdenchristlichenGlau¬
ben ,sondernauchdie Kulturu .
denWeinbauin diese Ländergetra¬
genu .eswurdegarnichtsschaden,
wennauchandere ,dienichtChristen
sind,erfahrenn,daßdererstederhier¬
gelebtu .Weingepflanzthat ,
ein Mannwar ,derunserem
glauben gehört hat .

SodannseheichVerwaltungsrat
ScheffelvonderKahlenberg-Eisenb.G.
HochansehnlicheVersammlung.

terfreundlichenEinladungaufe¬
ri hochgeehrtenBürgermeister
folgend,habenwirundheutener versammeltumderFeier¬
lichenBehüllungdesDenkmale
zurbleibendenErinnerungan
unsereunvergeßlicheKaiserin
beizuwohnen.Unauslöschlichlebt
in demHerzeneinesjedenPfer¬reichers ,dasBildderdenleider
zutrüb ,dahingeschiedenenLan¬
es mutterdenGefühlen ,diemitAllebeseeleneinenweit¬
einsichtbarenwürdigenAusdruck
gegebenzuhaben,istdasVerdienst
derausgezeichnetenKünstler ,dieihrTalentundihreArbeitinden
Diensteiner ebensoschwierigen
als dankbarenAufgabestellten .
Essind die die HerrnAr¬tetenZügenundProfessorOskar
Felgel ,welchedasDenkmalent¬

worfenundausgeführthaben
der BildhauerRudol¬
mann ,demwirdasPottwohl.
gelungeneBilddererhobenen
Frauverdanken,untervertre¬derHerrReuerialratHauserund
unseremältestenBaumeisterHerrn
Schlögl ,ein künftigeGeschlech¬
ter aufdiesemschönstenPunkte
imReichbildederStadtWienin
erfurchtsvollerErinnerungzudiesemDenkmaleeinvorblicken,mögensie
auchdankbarenHerzensdieser
Kämergedenken ,welcheinso
vollendeterFormzumAusdruckebrachte ,waswiralleempfinden.

IchglaubedochansehnlicheVersammlung
Sie mir alle geneFolge
wennichSiebitte ,diesenKunsten
einsichzuzurufen.S .Beifall.

derVizepräsidentdesDenkmalKomite
SektionsratFolgeltrankaufdenWien¬
Kannengehanghereinunddessen
anwesendenVertreterVormeister
Heubiger,welchenKraftletzterermit
einemmaligenhochaufdieStadt
Wienerwiderteins RatFolge
brachtesodannin einemKraftder
nerPressefür dieUnterstützung

anUnternehmendenherzlichsten
Dank

sieamNeumayerFrauaufdie
Vertretungdes19 .Bezirkebling
DerPräsidentdesKantonalkonte
AchimBachmannsei aufdie
DamenFeuerweshauptmannSickenberg
aufdengen .als denSchutzerund
forderederfreiwilligenFeuer¬
werenbevorsteherKuhnaufden
Br .S .JurgerRedakteuristdankte
namensderPressedemSektionsrat
FolgetundFrankaufdieJugend

reusunddie ZensderStadt
ZumSchlusdanktederPräsident
desDenkmalmitc .Bachmann
aufdasherzlichsteallenjenerFaktoren
weheihnunddaskönneinderSen¬
mangelegenheitunterstützthaben.
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NeueSchule .Morgen(Freitag )wird
die neueMädchenschuleam10 .Bezirk
Bernhardstalgasse19feierlicheinge¬

ist werden desDoppel¬
schulgebäudein derQuellengasse
Eckeder SonleichnerundBern¬
hardstalgassewurdenimJahre
1902zweiBaustellenimAusmaße
von 1456 von denFurstinnen ,

Rose und den
Preis von 51566 .neben¬
zumvorjährigenSchulbeginnwurde
dieeineHälftedesGebäudesmit
demEingangein derSonleichner,
passe ,diegegenwärtigeKnabenschule
in Benützunggenommen,während
die andereHälftemit demEingang
in der BernhartstagassemitderBe¬
stimmungals Mädchenschuleerstheuer
vollständigfertiggestelltundeingerich¬
tet wurde .DerTraktfür dieMädchen,
schuleenthält ,wiejenerfür dieSa¬
benschule ,14 Jahrzimmer ,einen
Turnal ,einKonferenz,unddrei¬
Lehrmittelzimmer,eineSchulleiteru .
eine Schuldienerwohnung,Waschküche
etc .vonden14Fehrzimmernsind
derzeit ,nur11belegt .DiePassade
ist in modernemRenaissancestil¬
gehalten undziemlichreichausge¬

stattet ,das der Sol¬
des Gebäudes ,wurdeninKunststein
ausgeführt .Im Übrigen ist das
Schulgebändeeinfach ,abergediegen
ausgestattet .DieBezeigungsämtlicher

Räume ,erfolgt durchSiemenscheGas¬
ofenmitFühlung ,die künstlicheBe¬
leuchtungdurchelektrischesLicht .Die
Kostendes Schulbauesfürbeide

belaufen sich auf 40000
Kronen .DieBauleitunglag inden

händen des Bauer
tenHansPesch ,alsBauspizien
fungierte ObringenenRobert
v .Sputat .

StädtischeStraßenbahnen .DerStadt¬
rat hatüberAntragdesM.Busch
anlässlicheinesReferatesbetreffend
den Verkaufeiniger aller Tram¬
warwagenbeschlossen,zweiPersonen¬
wagen ,aller Typ ,u .zw .einen
größerenundeinenkleineren
Wagenals Museumstückeanei¬
nemgeeigneten Platz aus¬
wahren .DieStadtrat hatnach
einemBerichtedesSt .Weitmann
die LieferungderDienstkleiderfür
die städtischenStraßenbahnbedien¬
selenpro1905andieGenossenschaft
der Kleidermacherin Wienunter
denüblichenModalitätenübertra¬
genbenötigtwerdenungefähr¬
2000 Konduktenund 1600Wagen
führer- Mantel ,5600Tuchbluten,

500 Ton 3000 ten ,
3000 Arbeiterben¬
5000Tuchfanstlinge,128Mäntel

für 645 Ange¬
für Punktionäre ,68 Anzug ,und
19 Überrockfür ausburschenu .

Werkstättendiener.

KirchenmusikinderPfarrkirchein
GersthofamSonntagden16 .D .halbzehn
UhrvormittagsAspergen,Intractus,
CommunioChoral ,MariapellerMesse

von Josef an ,Gradeist
vonMichaelHayde,Offertorium.Si¬
observaverisvonEyblerTantumerge¬
Seite von MichaelHage¬

KaiserFranzJosefStiftung.Mitt¬
wochden12 .d .fandunterdemVorsitze
des Präsidentenu .Dr .Bürgereine
PlenarsitzungdesKuratoriumsder
KaiserFranzJosefStiftungzurUnter¬
stützungdesKleingewerbesWiesstatt .
Präsident er begrüßtedenen¬
erschienenenVicepräsidentenRittervon
WinkundhielthieraufdemausGe¬
sundheitsrücksichtenzurückgetretenen
VerpräsidentenMayFreiherrnvon
Manthereinen warmenNachruf¬
VizepräsidentRitterv .Mückbemerkte
daßes ihmzur Ehegereichebeider
Stiftungwerkenzukönnenu .erklär
te unterBeifall ,daßer auchindieser
Stellungstetsbereitseinwerde ,für
dasKleingewerbeeinzutreten .–23
Genossenschaftenwurdedieangesuchte
Prolongationihrer fälligenAccepte
auf 6 Monatebewilligt .NachErledi¬
gungder weiterenTagesordnung
übernahmRitter vonRickden
Vorsitz ,woraufüberAntragdeszwei¬
denRezepräsidentenJoh .v .Winkler
unter großemBeifalleinstimmig
beschlossen ,da das¬
riumdemPräsidentenderStiftung
Bgm.Dr .Bürgeranlässlichdes60 .Geburts
lagesdeputatisgratulierenwerde.

fürdenBauderKircheinNeu¬
margarethenhat eine ungenanntsein
wollendeDamein 5 .Bezirkanläßlich
des60 .GeburtsfestesdesBürgermei¬
sters Dr .KarlBürgerdenBetrag

von 200 Mzu Handender
beitsvorstehersSchwarzerlegt .
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erhebt ,fandallgemeineBeur¬ chereBachmannüberreichtehie¬derung .Besondersgelungenist rauf demBürgermeisterdieKunst¬das in S .Marmorausgeführt lerischausgeführteSchenkungsver¬Bildnis der vereigtenKaiserin kundein einerprachtvolleneinWerkdieBildhauersRudolfErlagBachmann. Hn .Dr .Bringerübernehmet
einigen WortendesDankesdemErzherzogwerdensodannder
das Denkmalin die ObhutderSchöpferdes DenkmalsdieArchi¬
Gemeindeundschloss miteinemlebenEugenu .OsterFolgelsowie
hochaufdenKaiser ,inwelcherBildhauerRudolf ,Bachmann,
die Versammlungbegeistertma¬BaumeisterSchlägeu .Heitz ,Prälat seit stimmte ,woraufdieVolksge¬meister Hauser ,freie Chor¬
gesungenwürde .SodannbrachtmeisterHeubergeru .dieHaupt¬
der Bemein stürmischaufgenom¬leute ,dasderfreiwilligenFeuer¬
meinesHochaufdenErzherzogwehren,welcheaufdemEntplätze
wiedrichaus¬Salierbildeten ,vorgestellt.

VomKomiliewurdesodannNachderBesichtigungderden¬ ein mächtigerKranzaufdemmalerhielt derPräsidentdes Sockeldes Denkmalsniedergelegt .KomiterundBachmannanden MitdemVortrageinesChoresBürgermeisterfolgendeAnspracheSehrgeehrterHerrBürgermeister,durchMitgliederdesMauergefang¬vereinesschlossdieschöneu.In VertretungdesKomiteszur würdigePein¬der Kaiser¬
Ruheauf demKalenberger¬
be ich miran Sie ,hochgeehrter
HerrBürgermeisterdieBittezu
richten ,dieses würdigeDenkmal
in dieObhutderStadtWienüber¬
nehmenzu wollen .Mögedieses
Wahrzeichenpatriotischer,gunsti¬
scher Gesinnungauchkünftigen
Geschlechternin Erinnerungbrin¬
gen ,in welchhohemMasseWiener
BürgerandenGeschickendesAh.
KaiserhausesAnteilnehmenu .
Zeugnisgeben ,vonder inden
Herzender Bevölkerungunserer
Kaiserstadten Liebeer¬
ehrungfür unserehochseligeMo¬
mache .DaswolteGott !Beifall



Rathaus Korresponde
13 .Oktober1904

DasersteKaiserinElisabethdenk¬
mal in Wien .

In GegenwartdesErzherzogs
Friedrichfandheutevormittagsauf
demKühlenbergu .zw .aneinerSeel¬
wodie vereinigte KaisermitVor¬
liebeweilte ,diefeierlicheEnthüllung
der von einer kleinen Schnurpatro¬
lischer MännergewidmetenKaiser
ElisabetRuhestatt .DieKopfstation
der Zehnden ,der Bahnhofin
Misdorfwarreich besagetundmit
Pestonsgeschmückt,auseinenBostet
vonPflanzenleuchtedieKaiserbüßte
hervor ,vonhalb9 Uhrangefangen
verkehrte,alleviertelStundeein
ZugderZahnarben,umdieGäste
zumFestplatznächstdemKahlenberg
Hotelzubringen .

Umhalbelf Uhrhandsichher¬
zogFriedrichinBegleitungseines
ObersthofmeistersG .RatGrafde
St .Quentin amBahnhofin
Muhsdorfeinu .wurdedaselbst
vondemBamDr .Bürgerbegrüßt,
welcherdemErzherzogdemDank
fürdessenErscheinenaussprach.
NachdemdemErzherzogdieMitge¬
der des Komiteru .dieFunktionen

derH .KahlenbergerGesellschaft
vorgestelltwordenwaren ,bestieg
derselbedenvonderFirmasie
undPortosgeschmackvolleinge¬
ihn des Sonder¬
welcherdiefestgästezurHöhedes
Kühlenbergerführte .

AufdemFestplatze ,woselbst
a 100 Mannder freiwilligen
Fuhrendes19 .BezirkesAuf¬
stellunggenommenhatten ,fandenpolien ,denhabeda¬
sicheinBischofDr .Marschall,

Hofratfils ,Matthalterirtwegen
vonKreisthal ,Bn .Dr .Burger,
Vice .D .Nummer ,derPer¬
sident des KomitesBuch¬
mann mit den Komiter Mit¬
gliedernSektionsratc .v .Folge
u .Lieutenant. . Jul .Endlicher
die Künstler ,welchedesMonument,
geschaffen,dieArchitektenOskar
u .EugenHelgelu .Bildhauer
Rudolf ,Bachmann,vonder

Kahlenberg-Eisenbahngesellschaft
PräsidentLazar ,dieVerwal¬
lungsrateAdolfSchaalu .Dr.
SchneebergersowieBetriebsdirek¬
tor Pastorelli ,fernerMagistrats¬
DirektorderWeisbrechner ,dieOber¬
magistratsrät,Appel,2 .Sedlaczek
undRossel ,Prälat Strittvom
StiftKorneuburgmitStiftskam¬x ehesichStadtratBraumeist,
M .HolzMagistratsinterPfeiffer ,Kanzler
direktorMaÿer ,dieBezirksvor¬
steherSchadeundKuhn.Dechant
PlandorfervonDöbling,Bezirks¬
AmtsleiterMagistratsratHeim,Bezirks
leiterPolizeiratPompe,mitden
Polizei-KommissorenDr .Hein¬
weberund Seiner etc .etc .

DieFeierwurdeeingeleitet
mit einemChordesMänner
gesangvereines,unterderLeitung
Heubergers,woraufBem.Dr.
BürgerandenErzherzogfolgende
Ansprachehielt :Eure
k .u .k .Hoheit !DasAndenkenan
weilandIhreMajestätunsereall¬
geliebteKaiserin,lebtimVolke
unentwegtfort ,unddiePietät
welchedenMannderdage¬
schiedenenentgegengebrachtwird,
kommtallerortsdurchdieErrich¬

lung würdiger Denkmalezum

Ausdruck .Wennauch inder
Stadt Wienin kurzer Zeitein
StandbildIhrerMajestäterrichtet
werdenwird ,soist dochdieElisa¬
bethRuhedaserstegroßedenk¬
malimWeichbildederselbenPatri¬
olischeMänner ,anihrerSpitze
HerrundBachmann ,haben
es unternommen ,in derschönen
Natur des Wienerwaldes ,andem
Platze ,wounsereKaiserinsooftu.
gerngeweilthat ,durchKünstler¬
handeine würdigeErinnerung
zuschaffen .Mittenunterehrwür¬
digenEichen ,aneinerherrlichen
Stelle wird fürimmerwährende
ZeitendeswürdigeGedenkbildbe¬
stehen ,daseinerkommendenGenera¬
tion ins Gedächtnisrufenwird
mitwelcherLiebeundTreue ,wir
an unsererseligenKaiserinhan¬

gen .
IchbitteEureu .k .Hoheitzu

gestatten ,daßdieKaiserinEi¬
sabethRuheenthülltwerde,

ErzherzogFriedricherwiderte:
InVertretungSr .Majestätdeskai¬
ser u .Königshiererschienen.
umderEnthüllungderKaiser¬
ElisabethRuhebeizuwohnen,schätze
ichmichglücklich ,denSchöpfern
diesespietätvollen,patriotischen
Erinnerungszeichensanunsere
unvergesslicheKaisern ,und
KöniginsowiedenanderErrich¬
tungbeteiligtenKünstlernden
huldvollstenAh .Dank,übermitteln
zukönnen .Mögenunmehrdie
hüllesollen .DasmomentaleDenkmalmit
seinerimposantenHöhevonüber¬auf
6 Meter ,dassichwirkungsvoll
von demGeinderUmgebung
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